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vOrWOrt

Im	 März	 198�	 hat	 der	 rat	 der	 stadt	 Damme	 beschlossen,	
eine	 sanierung	 der	 Innenstadt	 nach	 dem	 städtebau-
förderungsgesetz	in	angriff	zu	nehmen.	Ich	meine,	dieses	war	
ein	richtungsweisender	Beschluss	für	unsere	stadt.

seinerzeit	 verliefen	 die	 landesstraßen	 �6	 und	 �1	 	 noch	
durch	den	Ortskern	von	Damme.	Im	Bereich	des	ehemaligen	
Bahnhofs	befanden	sich	Betriebe	wie	die	landwirtschaftliche	
Bezugsgenossenschaft	 mit	 der	 dazugehörigen	 schweine-
rampe,	die	Firmen	thamann	&	leiber	und	Gausepohl	sowie	
die	Mühle	Jürgens.	Das	Bild	von	Damme	war	somit	ein	ganz	
anderes	als	heute;	ohne	Innenstadtsanierung	wäre	eine	solche	
positive	veränderung	sicherlich	nicht	möglich	gewesen.

Die	 wichtigsten	 ziele	 dabei	 waren	 die	 aussiedlung	 der	
störenden	Gewerbebetriebe,	der	rückbau	der	landesstraßen	
zu	anliegerstraßen,	 die	verkehrsberuhigung	und	die	lösung	
der	Parkplatzproblematik	in	der	Innenstadt,	die	städtebauliche	
Beratung	privater	hauseigentümer	im	sanierungsgebiet	sowie	
die	 verbesserung	 des	 kulturellen	 und	 sozialen	angebots	 für	
die	Bürger	von	Damme.

Ich	denke,	all	diese	ziele	konnten	umgesetzt	und	das	ergebnis	
dieser	oft	sehr	aufwendigen	und	zum	teil	auch	komplizierten	
sanierungsmaßnahmen	 kann	 mit	 gutem	 Gewissen	 als	
gelungen	bezeichnet	werden.

Ich	danke	allen,	die	zu	diesem	ergebnis	mit	rat	und	tat,	auch	
mit	kritischer	Begleitung,	beigetragen	haben.

Gerd	Muhle
Bürgermeister
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GeschIchtlIcher	ÜBerBlIcK

Damme	 im	 Oldenburger	 Münsterland	 ist	 als	 stadt	 noch	 jung,	 als	
siedlung	und	Gemeinde	aber	schon	jahrhundertealt.	an	der	äußersten	
nordschwelle	 der	 deutschen	 Mittelgebirge,	 zwischen	 den	 Dammer	
Bergen	 und	 dem	 Dümmer	 see	 gelegen,	 haben	 die	 stadt	 und	 die	
dort	 lebenden	 und	 arbeitenden	 Menschen	 ihre	 besondere	 Identität	
ausgeprägt.	 Kräfte	 der	 vergangenheit,	 die	 Damme	 in	 all	 seinen	
erscheinungsformen	 und	 lebenswelten	 prägten,	 wirken	 bis	 heute	
fort:

-	 ländliche	agrargesellschaft	 und	 bäuerliche	Wirtschaftsweise
-	 die	 Jahrhunderte	 überspannende	 einbindung	 und	 Prägung	

durch	 die	 christliche	 Kirche,	 deren	 Geschichte	 oftmals	
vom	Gegeneinander	 der	 Konfessionen	 und	 dann	 bis	 in	 die	
Gegenwart	von	der	dominierenden	stellung	der	kath.	Kirche	
gekennzeichnet	war
Mit	dem	Übergang	in	den	oldenburgischen	staatsverband	zu	
Beginn	des	19.	Jahrhunderts	entstand	der	Begriff	„Oldenburger	
Münsterland“,	 der	 bis	 heute	 vorherrscht.	 Die	 fortwirkende	
sonderstellung	 Dammes	 auch	 innerhalb	 des	 Oldenburger	
Münsterlandes	spricht	aus	dem	zunächst	außerhalb	Dammes	
formulierten,	 dann	 zur	 selbstbezeichnung	 gewordenen	 und	
positiv	gewandelten	Begriff	„republik	hinter	den	Bergen“.

Blick vom Kirchturm 
nach Nordosten, 1899

Blick vom Kirchturm 
nach Nordwesten, 1899

Große Straße

„Karte zum Parzellen- Kataster des Kirchspiels Damme Herzogthum Oldenburg, 
Kreis Vechta, Amt Damme“, 1854

Große Straße



10 11

Damme	 liegt	 im	 herzen	 des	 erholungsgebietes	 Dammer	
Berge	 in	 unmittelbarer	 nähe	 des	 Dümmers.	 Wegen	
seiner	 landschaftlich	 reizvollen	 lage	 ist	 diese	 region	 ein	
überaus	 beliebtes,	 attraktives	 erholungsgebiet,	 in	 dem	
Gastfreundschaft,	Brauchtum	und	tradition	wie	der	Dammer	
carneval,	der	größte	norddeutsche	Karneval,	 tief	verwurzelt	
sind.
Die	verkehrsgünstige	lage,	ein	 reges	vereinsleben	und	ein	
reichhaltiges	sportangebot	tragen	neben	der	landschaftlichen	
vielfalt	dazu	bei,	dass	sich	Besucher	sowie	Bürgerinnen	und	
Bürger	in	Damme	gleichermaßen	wohlfühlen.
neben	 der	 landwirtschaft	 mit	 ihrer	 viehveredelung	 haben	
sich	 besonders	 die	 Industrie	 und	 das	 Gewerbe	 vorteilhaft	
entwickelt.	 Damme	 ist	 heute	 ein	 ausgesprochen	 attraktiver	
Wirtschaftsstandort.	 Interessante	 Gewerbegebiete	 und	 eine	
gute	Infrastruktur	tragen	hierzu	bei.

Die	stadt	Damme	mit	ca.	16.�00	einwohnern	ist	die	südlichste	
stadt	 im	Oldenburger	Münsterland	und	mit	 10�,�8	qkm	die	
flächenmäßig	größte	Gemeinde	im	landkreis	vechta.

„Luftkurort Damme i.O. 
Erzbergwerk“

31.03.1967: Zwei Bergleute 
werden bei der letzten Einfahrt 
über Tage von der Bergwerks-
kapelle empfangen.

Historische Karte von 1854
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anlass	Der	staDtsanIerUnG

Der	rat	der	stadt	Damme	hat	im	März	198�	beschlossen,	vorbereitende	Untersuchun-
gen	nach	dem	städtebauförderungsgesetz	durchführen	zu	lassen,	um	festzustellen,	
ob	und	wenn	ja,	welche	städtebaulichen	Missstände	es	im	Innenstadtbereich	gibt.

Im	 Bericht	 über	 die	 ergebnisse	 der	 vorbereitenden	 Untersuchungen	 für	 die	
Innenstadtsanierung	wurden	folgende	Missstände	festgestellt:

-	 starke	verkehrsimmissionen	entlang	der	hauptverkehrsstraßen
	 Bei	diesen	straßen	handelte	es	sich	um	landesstraßen.	Das	landesstraßennetz		
	 führte	noch	durch	den	hauptort.	Die	starken	verkehrsimmissionen	hatten		 	
	 hier	zu	erheblichen	entwicklungsdefiziten	und	städtebaulichen	Missständen		 	
	 geführt.	entlang	der	Mühlenstraße	und	der	Großen	straße,	die	gleichzeitig	die		
	 hauptgeschäftsstraßen	der	stadt	Damme	waren,	war	dies	nicht	nur	an	fehlenden		
	 Instandsetzungsmaßnahmen	an	der	Bausubstanz,	sondern	auch	an	leerständen		
	 von	Geschäften	und	Wohnungen	und	an	Baulücken,	die	nicht	wieder	geschlossen		
	 wurden,	abzulesen.	Die	straßen	verfügten	über	keinerlei	aufenthaltsqualität.
-	 störende	Gewerbebetriebe
	 Insbesondere	im	Bereich	des	ehemaligen	Dammer	Bahnhofs	befanden		 	
	 sich	mehrere	Gewerbebetriebe	(wie	z.B.	die	landwirtschaftliche		 	 	
	 Bezugsgenossenschaft),	die	sich	sehr	störend	auf	den	zentralort	auswirkten.		 	
	 sie	stellten	ein	wesentliches	hemmnis	für	eine	geordnete	städtebauliche		 	
	 entwicklung	dar	und	minderten	mit	ihren	emissionen	die	Wohn-	und		 	 	
	 aufenthaltsqualität	der	Innenstadt.
-	 schlechte	Wohnverhältnisse	im	innerstädtischen	Bereich
	 Durch	die	schlechte	Bausubstanz	standen	im	zentralort	Wohnungen	leer.	
	 neuer	Wohnraum	wurde	nicht	geschaffen.

zur	Behebung	der	Funktionsmängel	und	der	städtebaulichen	Missstände	wurden	
folgende	sanierungsmaßnahmen	vorgeschlagen:

-	 verlagerung	der	landesstraßen	aus	dem	hauptort	und	neuordnung	des
	 straßenverkehrs	mit	Bereitstellung	von	Parkplätzen	innerhalb	des		 	 	
	 innerstädtischen	tangentenrings,	Umgestaltung	der	Innenstadtstraßen	zur		 	
	 steigerung	der	attraktivität	des	Ortes
-	 aussiedlung	der	störenden	Gewerbebetriebe
-	 verbesserung	der	entwicklungsmöglichkeiten	des	einzelhandels
-	 verbesserung	der	vorhandenen	Bausubstanz
-	 erhaltung	des	kleinmaßstäblichen	stadtbildes	und	sicherung	der	für	das	stadtbild		
	 wichtigen	Gebäude
-		 stärkung	der	erholungsfunktion	sowie	des	Freizeitwertes	der	Innenstadt		 	
	 durch	Begrünung	der	straßenzüge	sowie	schaffung	innerstädtischer	Grün-	und			
	 erholungsflächen

Plan „Probleme und Chancen“ aus den vorbereitenden Untersuchungen von 1987
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Mit	verfügung	vom	06.1�.198�	nahm	das	niedersächsische	sozialministerium	Damme	
in	das	Förderprogramm	nach	dem	städtebauförderungsgesetz	auf.

Im	Jahr	1986	wurde	das	sanierungsgebiet	um	den	Bereich	Parkplatz	„altes	amtsgericht“	
und	Kirchplatz	erweitert.	Die	�.	erweiterung	erfolgte	durch	das	sozialministerium	im	
Jahr	1989.	ab	diesem	zeitpunkt	war	Damme	in	der	glücklichen	lage,	den	gesamten	
innerstädtischen	Bereich	sanieren	zu	können.

Abgrenzung des Sanierungsgebiets



16 17

WeItere	vOrBereItUnG	-	sanIerUnGszIele

Der	stäDteBaUlIche	rahMenPlan

zur	weiteren	vorbereitung	 der	sanierung	 beschloss	 der	stadtrat	 am	
1�.06.1990	die	aufstellung	eines	städtebaulichen	rahmenplanes.	Der	
Beschluss	über	die	Beteiligung	der	Bürger	und	der	träger	öffentlicher	
Belange	wurde	am	1�.0�.1991	gefasst.	nach	durchgeführter	abwägung	
der	privaten	mit	den	öffentlichen	Belangen	wurde	der	rahmenplan	am	
08.10.1991	vom	rat	der	stadt	Damme	beschlossen.

Mit	dem	rahmenplan	 lag	nun	ein	leitfaden	für	die	Durchführung	der	
sanierung	 vor,	 in	 dem	 die	 in	 den	 vorbereitenden	 Untersuchungen	
empfohlenen	 Maßnahmen	 konkretisiert	 und	 im	 zusammenhang	
dargestellt	 waren.	 er	 diente	 der	 selbstbindung	 des	 rates	 und	 der	
vermittlung	der	sanierungsziele	im	Dialog	mit	den	Bürgern.	Öffentliche	
Maßnahmen	und	private	Modernisierungsvorhaben	konnten	so	mit	den	
städtebaulichen	sanierungszielen	abgestimmt	werden.

Der	 städtebauliche	 rahmenplan	 dient	 gleichzeitig	 als	 Grundlage	
für	 die	 aufstellung	 von	 Bebauungsplänen	 oder	 satzungen	 (z.B.	
Werbeanlagensatzung),	die	auch	nach	abschluss	der	sanierung	eine	
geordnete	städtebauliche	entwicklung	sicherstellen.

zur	 Behebung	 der	 in	 den	 vorbereitenden	 Untersuchungen	 fest-
gestellten	 städtebaulichen	 Missstände	 wurden	 die	 sanierungsziele	
im	 städtebaulichen	 rahmenplan	 anhand	 folgender	 Konzepte	
konkretisiert:

-	 nutzung
-	 verkehr
-	 stadtbild
-	 Grün

Städtebaulicher Rahmenplan (Gestaltungskonzept), 1991
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nUtzUnGsKOnzePt

Das	 nutzungskonzept	 gibt	 empfehlungen	 zur	 nutzungsstruktur	 des	 sanierungs-
gebietes	 und	 beschreibt	 schwerpunkte	 der	 künftigen	 städtebaulichen	 entwicklung.	
Monostrukturen	 sollen	 vermieden	 werden,	 die	 Funktionen	 „Wohnen,	 einkaufen	
und	Dienstleistungen“	sowie	 „Kultur	und	Freizeit“	sollen	sich	gegenseitig	ergänzen.	
Folgende	sanierungsziele	wurden	formuliert:

aussiedlung	störender	Gewerbebetriebe:
Durch	 die	 aussiedlung	 der	 störenden	 Gewerbebetriebe	 wurden	 in	 der	 Innenstadt	
Flächen	 frei,	 die	 einer	 neuen	 nutzung	 zugeführt	 wurden	 und	 so	 zur	 ergänzung	
des	 vorhandenen	angebotes	 im	 stadtkern	 beitragen	 konnten.	 Die	 umfangreichste	
neuordnung	wurde	im	Bereich	„Im	hofe“	vorgenommen,	wo	nach	aufgabe	der	früheren	
landwirtschaftlichen	 Bezugsgenossenschaft	 ein	 hochwertiges	 Dienstleistungs-,	
einkaufs-	und	Freizeitangebot	entwickelt	und	zusätzliche	Parkplätze	zur	entlastung	
der	Innenstadt	geschaffen	werden	konnten.

stärkung	des	hauptgeschäftsbereiches:
verschiedene	 Maßnahmen	 zur	 stärkung	 des	 hauptgeschäftsbereiches	 und	 der	
zentralörtlichen	Funktion	der	stadt	Damme	wurden	im	rahmenplan	dargestellt.	Die	
verlagerung	 des	 Durchgangsverkehrs	 aus	 dem	 stadtkern	 und	 die	 verbesserung	
des	Parkraumangebotes	bildeten	die	voraussetzung	für	eine	attraktivitätssteigerung	
der	 Geschäftsstraßen.	 ein	 weiterer	 wichtiger	 aspekt	 war	 die	 schließung	 von	
Baulücken	 und	 die	 schaffung	 eines	 durchgängigen	 Geschäftsbesatzes	 in	 den	
erdgeschossen.	 abgeleitet	 aus	 den	 ergebnissen	 des	 1987	 in	 auftrag	 gegebenen	
Markt-	 und	 standortgutachtens	 wurde	 die	 gezielte	 ergänzung	 des	 kleinteiligen	
einzelhandelsangebotes	 durch	 Fachmärkte	 und	 Fachgeschäfte	 empfohlen,	 für	
geeignete	 Flächen	 im	 sanierungsgebiet	 wurden	 entsprechende	 städtebauliche	
Konzepte	entwickelt.

stärkung	und	entwicklung	der	Wohnfunktion:
vor	 allem	 in	 den	 letzten	 Jahren	 der	 sanierung	 wurde	 der	 Fokus	 auf	 die	 weitere	
entwicklung	und	Förderung	des	innerstädtischen	Wohnens	gesetzt.	Die	demografische	
entwicklung	 und	 die	 Wiederentdeckung	 der	 Innenstadt	 als	 Wohnstandort	 sind	
auch	 in	 Damme	 ein	 zentrales	 thema	 der	 stadtentwicklung	 geworden.	 Mit	 der	
attraktivitätssteigerung	 des	 stadtkerns	 konnten	 auch	 die	 Obergeschosse	 in	 den	
Geschäftsstraßen	 für	das	Wohnen	zurückgewonnen	werden.	 In	den	angrenzenden	
Quartieren	wurde	durch	nachverdichtung	neuer	Wohnraum	geschaffen.

Kultur	und	Freizeit:
ein	 attraktives	 Kultur-	 und	 Freizeitangebot	 trägt	 erheblich	 zur	 anziehungskraft	
einer	 stadt	 bei.	Mit	 der	 sanierung	 der	 „scheune	 leiber“	 und	 ihrer	herrichtung	 als	
veranstaltungsort	 wurde	 ein	 neuer	 treffpunkt	 in	 der	 Innenstadt	 geschaffen,	 der	
Publikum	nicht	nur	aus	Damme	anzieht.

Nutzungskonzept, 1991

Neuordnung Im Hofe – Kino Hauptgeschäftsbereich Neues Wohnhaus Alte Schmiede
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verKehrsKOnzePt

Mit	dem	Generalverkehrsplan	aus	dem	Jahre	1978/79	(zuletzt	fortgeschrieben	1988)	
war	 die	 Grundlage	 für	 eine	 flächendeckende	 verkehrsberuhigung	 der	 Innenstadt	
geschaffen	worden.	
Mit	 dem	 Bau	 des	 Westrings	 konnten	 die	 innerörtlichen	 streckenabschnitte	 der	 l�1	
und	 l�6	 aufgehoben	 werden.	 Der	 rahmenplan	 sah	 daher	 als	 eine	 der	 wichtigsten	
sanierungsmaßnahmen	die	verkehrsberuhigte	Umgestaltung	der	Innenstadtstraßen	vor.
eine	 entscheidende	 Maßnahme	 zur	 reduzierung	 des	 Parkdrucks	 und	 des	
Parksuchverkehrs	war	die	anlage	zentraler	Großparkplätze	 in	allen	Quartieren,	die	
direkt	an	die	Innenstadttangente	angebunden,	gut	durchgrünt	und	über	ein	attraktives	
Fußwegenetz	mit	den	hauptgeschäftsstraßen	verbunden	werden	sollten.

Verkehrskonzept, 1991

Parkplatz	lindenstraße
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staDtBIlD

Der	erhalt	und	die	behutsame	Weiterentwicklung	des	überlieferten	stadtgrundrisses	
und	 des	 kleinteiligen	 stadtbildes	 als	 unverwechselbares	 Merkmal	 der	 Dammer	
Innenstadt	war	ebenfalls	ein	zentrales	sanierungsziel.	Besonderes	augenmerk	sollte	
dabei	auf	die	Parzellenstruktur	und	auf	den	verlauf	der	raumkanten,	aber	auch	auf	
das	einfügen	von	neubauten	 im	hinblick	auf	Geschossigkeit	und	Fassadenstruktur	
gelegt	werden.	
eine	 Besonderheit	 des	 Dammer	 stadtbildes	 sind	 platzartige	 aufweitungen	 des	
straßenraumes	 an	 aufmündenden	 seitenstraßen	 mit	 zum	 teil	 sehr	 markanten	
Gebäuden	 und	 der	 nahezu	 geschlossene	 stadtraum	 des	 Kirchplatzes	 mit	 dem	
mächtigen	Bau	der	katholischen	Kirche	st.	viktor.

Gestaltungsplan aus dem städtebaulichen 
Gutachten von 1986

Historische Postkarte

Einmündungsbereich 
Mühlenstraße/Große Straße
„Hubertusplatz“
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Bebauungspläne innerhalb des Sanierungsgebiets

BeBaUUnGsPläne	IM	sanIerUnGsGeBIet

Daneben	sind	im	stadtgebiet	folgende	Bebauungspläne	aufgestellt	worden:

nr.	77	a-	e	„straßenbebauungspläne	nord-West-tangente“
nr.	8�	a	„Im	hofe“
nr.	8�	B	„Im	hofe“
nr.	98	„Westlich	der	lindenstraße“
nr.	118	„rathausquartier“
nr.	1��	„Pröbsting“
nr.	101	„hunteburger	straße/Wiesenstraße“
nr.	1�7	„lidl	alt“
nr.	1�8	„ehemals	vieth/Kramer“
nr.	1�0	„Donaustraße“

Während	 der	 Innenstadtsanierung	 konnten	 einige	 ziele	 nur	 durch	 die	
aufstellung	 von	Bebauungsplänen	 erreicht	werden.	Der	 Bereich	 „Im	hofe“,	
der	zum	einen	durch	die	hofstelle	„gr.	Broermann“	und	zum	anderen	durch	die	
anlagen	der	landwirtschaftlichen	Bezugsgenossenschaft	und	der	Bundesbahn	
(„viehverladerampe“)	geprägt	war,	konnte	so	städtebaulich	geordnet	werden.	

Wesentlich	für	die	geordnete	verkehrliche	entwicklung	der	Innenstadt	war	die	
Bereinigung	 im	 Bereich	 der	 Kalistraße,	 schubertstraße,	 lindenstraße	 und	
Marienstraße.	Dieser	gesamte	Bereich,	der	sogenannte	innere	tangentenring,	
konnte	 letztlich	durch	die	aufstellung	von	straßenbebauungsplänen	 („nord-
West-tangente“)	umgesetzt	werden.
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DUrchFÜhrUnG	Der	sanIerUnG

GrUnDerWerB

Im	rahmen	der	 Innenstadtsanierung	wurde	 für	ca.	�,7�	Millionen	euro	Grunderwerb	getätigt.	
hierdurch	konnten	wesentliche	sanierungsziele	erreicht	werden.	

zu	den	umfangreichsten	Maßnahmen	gehörte	die	städtebauliche	neuordnung	des	Gebietes	„Im	
hofe“.	hier	wurden	neben	den	Flächen	der	früheren	landwirtschaftlichen	Bezugsgenossenschaft	
auch	zwei	ehemalige	hofstellen	mit	den	aufstehenden	Gebäuden	erworben	und	die	Flächen	im	
rahmen	der	sanierung	einer	neuen	nutzung	zugeführt.

eine	 wesentliche	 veränderung	 konnte	 mit	 hilfe	 von	 Grunderwerb	 auch	 auf	 den	 bis	 dahin	
gewerblich	genutzten	Flächen	entlang	der	lindenstraße	und	im	Bereich	des	früheren	Bahnhofs	
herbeigeführt	werden.	Das	 leerstehende	Bahnhofsempfangsgebäude	wurde	als	stadtmuseum	
zu	einem	publikumswirksamen	anlaufpunkt	in	der	stadt.

Der	 erwerb	 und	 die	 sanierung	 der	 „scheune	 leiber“	 in	 der	 Mühlenstraße,	 die	 so	 zu	 einem	
attraktiven	veranstaltungsort	im	stadtkern	wurde,	war	eine	der	letzten	großen	Maßnahmen	der	
stadtsanierung.

an	weiteren	stellen	im	sanierungsgebiet	wurde	Grunderwerb	kleineren	Umfangs	getätigt,	z.B.	
um	Ordnungs-	oder	erschließungsmaßnahmen	durchführen	zu	können.

Schubertstraße vor der Verlegung

Im Hofe – Landwirtschaftliche Bezugsgenossenschaft

haus	sandker,
Große	straße

Viehverladerampe

Mühle JürgensLindenstraße – Bahnhofsgebäude

große Broermann, Hofstelle und    ... Wiese kleine Broermann, Hofstelle Lindenstraße 

Scheune Leiber, Mühlenstraße  Vikarie, Gartenstraße Haus Hellmann, Friedhofstraße

Grunderwerb
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Landwirtschaftliche Bezugsgenossenschaft Im Hofe 
Zeitpunkt der Verlagerung: 31.12.1987

Lagergebäude Viehverladerampe

aUslaGerUnG	stÖrenDer	GeWerBeBetrIeBe

ein	 großer	 städtebaulicher	 Missstand	 in	 Damme	 waren	 die	
störenden	 Gewerbebetriebe	 im	 Bereich	 des	 ehemaligen	
Bahnhofs.	städtisches	ziel	war	es,	diese	im	rahmen	der	Innen-
stadtsanierung	zu	erwerben,	die	Gebäude	abzureißen	und	die	
Grundstücke	einer	anderen	nutzung	zuzuführen.	

Getreidesilo 1 Getreidesilo 2

Thamann & Leiber Gausepohl Dorenkamp 

Betriebsverlagerungen

LBG
Bahnhofsgebäude
Thamann und Leiber
Gausepohl
Dorenkamp
Reinert
Westerhoff

Lindenstraße
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BeseItIGUnG	BaUlIcher	anlaGen

Im	sanierungsgebiet	wurden	durch	die	stadt	Damme	folgende	Gebäude	abgebrochen:

Vikarie, Gartenstraße Haus Sandker, Große StraßeHaus Tackenberg, Sandkersweg

Weitere	Gebäude	wurden	durch	private	eigentümer	abgebrochen	
und	die	Grundstücke	neu	bebaut:

Zoohandlung, Große Straße

Wohnhaus Leiber, Mühlenstraße

Wohnhaus Stuntebeck, Große Straße

Wohnh- und Geschäftshaus Vieth – Kino, Große Straße

Abbruch von Gebäuden durch die Stadt Damme
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Erschließungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet

erschlIessUnG	vOn	strassen,	WeGen	UnD	Plätzen

Die	 Durchführung	 von	 erschließungsmaßnahmen,	 und	 hier	
insbesondere	die	verkehrsberuhigung	der	hauptgeschäftsstraßen	
und	die	anlage	zentraler	Parkplätze,	war	eine	hauptaufgabe	der	
Innenstadtsanierung.

vor	 der	 Fertigstellung	 des	 Innenstadtrings	 waren	 die	 Große	
straße	und	die	Mühlenstraße	in	ihrer	Funktion	als	landesstraßen	
erheblich	 vom	 Durchgangsverkehr	 belastet.	 Die	 erforderlichen	
Fahrbahnbreiten	 ließen	 nur	 schmale,	 kaum	 nutzbare	 Gehwege	
zu,	 die	 lärm-	 und	 abgasemissionen	 des	 schwerlastverkehrs	
verhinderten	 eine	 angemessene	 aufenthaltsqualität	 in	 den	
straßenräumen	 und	 eine	 Wohnnutzung	 in	 den	 angrenzenden	
Gebäuden.	 notwendige	 Instandsetzungsmaßnahmen	 an	 der	
stadtbildprägenden	 Bausubstanz	 waren	 über	 Jahre	 unterlassen	
worden,	 leerstände	 und	 ein	 zum	 teil	 desolater	 zustand	 der	
Gebäude	kennzeichneten	das	stadtbild.

voraussetzung	 für	 die	 verbesserung	 der	 situation	 in	 den	
Innenstadtstraßen	war	die	anlage	zentraler	Parkplätze,	die	direkt	
von	der	tangente	anfahrbar	und	auf	kurzem	Wege	fußläufig	an	den	
Geschäftsbereich	angebunden	sein	sollten.	

zuerst	wurde	der	Parkplatz	 „altes	amtsgericht“	 realisiert,	der	die	
südliche	 Große	 straße	 vom	 Parkdruck	 entlastete.	 Die	 anlage	
weiterer	Parkplätze	folgte,	so	südlich	der	Gartenstraße	im	Bereich	
des	Kindergartens,	im	Quartier	„Im	hofe“	und	im	rathausquartier.

einhergehend	 mit	 der	 anlage	 von	 Parkplätzen	 begann	 die	
Umgestaltung	 der	 straßenräume.	 Das	 Fahrbahnprofil	 in	 der	
Großen	straße	und	Mühlenstraße	wurde	zugunsten	der	Gehwege	
auf	�,90	m	eingeengt,	an	den	aufmündungen	von	seitenstraßen	
entstanden	 kleine	 Plätze	 mit	 hoher	 aufenthaltsqualität	 und	 der	
Möglichkeit	einer	gastronomischen	nutzung	des	Freiraumes.	
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... zwischen Mühlenstraße und 
Steinfelder Straße vor und nach 
der Sanierung

Umgestaltung	der	Großen	straße

Die	 klassische	 Gliederung	 des	 straßen-
raumes	 in	 Fahrbahn	 und	 Gehwege	 wurde	
im	Wesentlichen	 beibehalten,	 die	 höhe	 der	
Bordsteine	jedoch	reduziert.	In	einmündungen	
und	Platzbereichen	wurde	das	straßenprofil	
zugunsten	 einer	 flächigen	 Pflasterung	 mit	
naturstein	aufgelöst.	Die	meisten	dieser	Plätze	
sind	durch	besondere	Gebäude	geprägt,	die	
ein	unverwechselbares	Merkmal	des	Dammer	
stadtbildes	sind.	einzelne	Kurzzeitparkplätze	
sind	 im	 straßenraum	 angeordnet,	 große	
Bäume	 unterstützen	 die	 raumwirkung	 und	
aufenthaltsqualität	 der	 Geschäftsstraßen.	
an	 vielen	 stellen	 wurden	 durch	 den	 Kunst-	
und	Kulturkreis	der	stadt	im	laufe	der	Jahre	
Kunstwerke	 aufgestellt,	 die	 eine	 zusätzliche	
attraktion	der	Innenstadt	darstellen.

... zwischen Mühlenstraße und Wiesen-
straße vor und nach der Sanierung
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Rathausvorplatz

Mühlenstraße

Bahnhofstraße vor und 
nach der Sanierung

anlieger-	und	Wohnstraßen

auch	 die	 seiten-	 und	 anliegerstraßen	 erhielten	 mit	 der	 Innenstadt-
sanierung	ein	neues	Gesicht.	Die	Bahnhofstraße	und	die	rüschendorfer	
straße	sind	als	nahezu	reine	Wohnstraßen	-	anders	als	die	Geschäfts-
straßen	 -	 durch	 einen	 Belag	 aus	 Klinkern	 gekennzeichnet.	 eine	
Besonderheit	 der	 Bahnhofstraße	 ist	 darüber	 hinaus	 nicht	 nur	 die	
Blickachse	 auf	 das	 Gebäude	 des	 stadtmuseums,	 des	 früheren	
Bahnhofsempfangsgebäudes,	 sondern	 auch	 die	allee	 aus	Wildbirnen,	
die	ihr	während	der	Blütezeit	im	Frühjahr	einen	ganz	eigenen	charakter	
verleihen.

Donaustraße

Mühlenstraße

Die	Mühlenstraße	ist	in	ihrem	abschnitt	
innerhalb	 des	 tangentenrings	 von	
einer	 Folge	 schöner	 Plätze	 geprägt.	
Der	rathausplatz	bietet	raum	für	den	
Wochenmarkt	und	für	veranstaltungen,	
der	vorplatz	der	scheune	leiber	kann	
in	ihre	kulturelle	nutzung	ein-bezogen	
werden.	Der	quadratische	Platz	an	der	
einmündung	in	die	Große	straße	wird	
gastronomisch	genutzt.	hier	steht	seit	
einigen	Jahren	der	„Dammer	narr“	als	
zeichen	 für	 die	 lange	 tradition	 des	
Dammer	carnevals.

Große Straße / Mühlenstraße
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Kirchplatz

Das	 herz	 der	 Dammer	 Innenstadt	 ist	
der	 Kirchplatz	 mit	 dem	 eindrucksvollen	
Bau	 der	 katholischen	 Kirche	 st.	 viktor,	
deren	 türme	 weithin	 sichtbar	 sind.	 eine	
umlaufende	 geschlossene	 Bebauung	 mit	
wenigen,	schmalen	zugängen	kennzeichnet	
den	 Platz,	 dessen	 frühere	 Gestalt	 von	
markanten	 Kopflindenreihen	 geprägt	 war.	
Im	 zuge	 der	 sanierung	 wurde	 dieses	 Bild	
wiederhergestellt.	 ein	 Passepartout	 aus	
Obernkirchener	 sandstein	 rahmt	 nun	 den	
inneren	 Kirchplatz,	 in	 das	 neben	 den	 neu	
gepflanzten	 linden	 auch	 der	 vorhandene	
Brunnen	mit	 einem	Plateau	aus	 demselben	
Material	eingebunden	ist.	Die	neugestaltung	
beinhaltet	 auch	 ein	 lichtkonzept.	 Die	
Beleuchtung	 der	 verkehrsflächen	 erfolgt	
nun	über	scheinwerfer	an	den	umliegenden	
Gebäuden,	 und	 eine	 kleinteilige	 und	
differenzierte	 anstrahlung	 der	 Kirche	
unterstreicht	am	abend	deren	Konturen	und	
Fassadendetails.

St. Viktor in neuem Licht

Historische Postkarte

Entwurf zur Umgestaltung 2005

Kirchplatz 
nach der Umgestaltung
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BaUMassnahMen

Der	 erhalt	 und	 die	 Pflege	 des	 kleinteiligen	 stadtbildes	
und	des	 architektonischen	erbes	der	stadt	war	 eines	 der	
wichtigsten	ziele	der	sanierung.	Mit	dem	städtebaulichen	
rahmenplan,	 der	 im	 Jahre	 1991	 verabschiedet	 wurde,	
wurde	 die	 Grundlage	 für	 die	 zukünftige	 entwicklung	 des	
stadtkerns	geschaffen	und	ein	leitbild	entwickelt,	das	das	
gewachsene	stadtbild	und	die	stadtbildprägenden	Fassaden	
in	den	Mittelpunkt	stellte.

Die	konsequent	umgesetzte	neugestaltung	der	öffentlichen	
straßen-	und	Platzräume	führte	 letztendlich	auch	zu	einer	
erhöhten	Investitionsbereitschaft	der	privaten	anlieger.	viele	
Gebäude	wurden	modernisiert	und	wertvolle	Bausubstanz	
der	Kernstadt	konnte	erhalten	werden.	Baulücken	wurden	
geschlossen,	 abgängige	 Gebäude	 durch	 neubauten	
ersetzt,	 neue,	 attraktive	Geschäftsräume	 und	 zusätzlicher	
Wohnraum	entstanden.	Beides	trägt	nachhaltig	zur	stärkung	
und	Belebung	des	stadtkerns	bei.	ein	abwechslungsreiches	
Gastronomie-	und	Kulturangebot	erhöhen	zusätzlich	dessen	
aufenthaltsqualität.	

„roberts	 hotel“	 an	 der	 einmündung	 der	
rüschendorfer	 straße	 in	 die	 Große	 straße	
wurde	grundlegend	saniert	und	ist	nun	mit	dem	
von	seiner	Farbschicht	befreiten	Blechbehang	
auf	der	Wetterseite	wieder	unverwechselbares	
Merkmal	des	kleinen	Platzes.
Besondere	 Gebäude	 an	 platzartigen	 auf-
weitungen	 des	 straßenraumes	 oder	 an	 ein-
mündungen	 sind	 ein	 typisches	 Merkmal	 des	
Dammer	stadtgrundrisses	und	prägen	diesen	
auch	 an	 anderer	 stelle,	 so	 die	 Gaststätte	
schilgen	an	der	einmündung	der	Gartenstraße,	
oder	die	geschichtsträchtige	Gaststätte	Butke-
Bollmann	an	der	einmündung	der	Mühlenstraße	
in	die	Große	straße.

Gaststätte Schilgen

Roberts Hotel nach der Sanierung

... heute: Zerhusen Gaststätte Butke-BollmannKirchplatz, früher: Haus Mähler ...



�� ��

BaUMassnahMen	Der	staDt	DaMMe

staDtMUseUM

Die	Deutsche	Bundesbahn	hatte	in	Damme	die	absicht,	den	
Bahnhof	 aufzulösen.	 Damit	 dieser	 Bereich	 neu	 geordnet	
werden	konnte,	wurde	er	ins	sanierungsprogramm	nach	dem	
städtebauförderungsprogramm	 aufgenommen.	 sämtliche	
störende	Gewerbebetriebe,	die	sich	auf	dem	Gelände	der	
Deutschen	 Bundesbahn	 befanden,	 wurden	 ausgesiedelt.	
Damit	 die	 Bevölkerung	 allerdings	 auch	 zukünftig	 noch	
erkennen	kann,	dass	es	 in	Damme	einmal	einen	Bahnhof	
gegeben	hat,	wurde	das	ehemalige	Bahnhofsgebäude	von	
der	stadt	angekauft	und	zu	einem	stadtmuseum	umgebaut.	
Dabei	 sollte	 das	 stadtmuseum	 auch	 nach	 dem	 Umbau	
soweit	wie	möglich	an	das	Unsprungsgebäude	erinnern.

scheUne	leIBer

Im	zentralen	Innenstadtbereich	konnte	die	ehemalige	hof-	
und	Gebäudefläche	von	herrn	Johannes	leiber	erworben	
werden.	Das	Wohnhaus	wurde	an	die	volksbank	Damme	
verkauft	 und	 von	dieser	modernisiert.	Der	Garten	wurde	
zum	 Parkplatz	 umgestaltet.	 er	 wird	 als	 innerstädtischer	
Parkplatz	genutzt.
nach	reiflichen	Überlegungen	(abriss	oder	Modernisierung	
der	scheune)	hat	der	rat	der	stadt	Damme	beschlossen,	
diese	zu	modernisieren.	Mit	der	sanierung	des	ehemals	
landwirtschaftlich	genutzten	Gebäudes	wird	der	Dammer	
Bevölkerung	 eine	 vielfältige	 kulturelle	 und	 öffentliche	
nutzung	 ermöglicht.	 Die	 ca.	 600	 qm	 große	 nutz-	 und	
veranstaltungsfläche	wird	dabei	multifunktional	 für	Kunst	
und	 Kultur	 genutzt,	 das	 öffentliche	 leben	 für	 vereine,	
verbände	 und	 sonstige	 Institutionen	 wird	 durch	 diese	
einrichtung	besonders	bereichert.
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Haus Bosse, Große Straße  -...vor der Sanierung

PrIvate	BaUMassnahMen

MODernIsIerUnGen	/	UMnUtzUnG

In	der	Großen	straße	konnten	mit	einer	reihe	
privater	 Baumaßnahmen	 nicht	 nur	 schöne	
Fassaden	für	das	stadtbild	gesichert	werden,	
auch	markante	städtebauliche	situationen	
wurden	erhalten.	

Mit	der	rekonstruktion	der	Backsteinfassade	
des	 Gebäudes	 „Große	 straße	 1�“,	 das	
mit	 seinen	 Ornamenten	 und	 Friesen	 ein	
besonderes	 zeugnis	 Dammer	 handwerks-
kunst	 ist,	 wurde	 der	 östliche	 abschnitt	 der	
Großen	straße	erheblich	aufgewertet.	

Rekonstruktion der historischen Backsteinfassade

Wohn- und Geschäftshaus Arlinghaus, 
Große Straße

ehem. Wohnhaus Leiber, Mühlenstraße

Wohn- und Geschäftshaus Bahlmann, 
Große Straße

ehem. Schwesternwohnheim, Gartenstraße

heute: Wohnhaus mit Büro

ehem. Feuerwehr, Gartenstraße

heute: Wohn- und Geschäftshaus
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neUBeBaUUnG

einige	 der	 alten	 häuser	 waren	
aufgrund	 ihrer	 schlechten	 Bau-
substanz	 nicht	 zu	 erhalten,	 an	 ihrer	
stelle	 entstanden	 neubauten,	 die	
sich	 in	 ihrer	 Maßstäblichkeit	 in	 das	
stadtbild	 einfügen,	 dieses	 aber	
mit	 einer	 neuzeitlichen	 architektur-
sprache	weiterentwickeln.

Gesundheitscentrum Damme, Lindenstraße Geschäftshaus, Lindenstraße

Wohn- und Geschäftshäuser Nyhuis, Hillenhinrichs 
Große Straße

Wohn- und Geschäftshaus ehemals Wiegel, Große Straße

neue Wohn- und Geschäftshäuser, Große Straße                      .... früher: Vieth    
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Städtebauliches Gutachten 1986 – Grünkonzept 

Renaturierung des Mühlenbaches

GrÜn-	UnD	FreIraUMKOnzePt

einhergehend	mit	den	baulichen	Maßnahmen	
im	 sanierungsgebiet	 wurde	 auch	 ein	
Grünkonzept	 umgesetzt,	 das	 maßgeblich	
zur	 verbesserung	 der	 stadtbild-	 und	
aufenthaltsqualität	 sowie	des	Kleinklimas	 in	
der	Innenstadt	beiträgt.	
Bereits	mit	dem	städtebaulichen	rahmenplan	
wurde	 die	 Grundlage	 für	 eine	 konsequente	
Begrünung	 des	 tangentenringes,	 die	
sogenannte	„Grüne	stadtmauer“,	geschaffen,	
die	 während	 des	 sanierungszeitraumes	
nach	 und	 nach	 realisiert	 wurde.	 Innerhalb	
des	 tangentenringes	 wurde	 sowohl	 in	
den	 straßenräumen	 als	 auch	 auf	 den	
neu	 angelegten	 Parkplätzen	 eine	 vielzahl	
neuer	 Bäume	 gepflanzt.	 vorhandenes	
markantes	 Großgrün	 wurde	 erhalten	 und	
in	 die	 neugestaltung	 des	 stadtraumes	
einbezogen.

eine	 die	 stadtsanierung	 flankierende	
Maßnahme	 war	 die	 renaturierung	 des	
Mühlenbaches	 im	 Bereich	 „Im	 hofe“.	 Der	
bis	 dahin	 auf	 weiten	 strecken	 kanalisierte	
Bachlauf	 wurde	 mit	 Flachwasserzonen	 und	
einer	 abwechslungsreichen	 Begrünung	
ökologisch	 aufgewertet	 und	 ist	 nun	 eine	
wertvolle	 „grüne	 lunge“,	 die	 den	 stadtkern	
mit	der	angrenzenden	landschaft	verbindet.	
ein	 bachbegleitender	 Fußweg	 lädt	 zum	
spazieren	ein.
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aBschlUss	Der	sanIerUnG

nach	 der	 1.	 Programmaufnahme	 im	 Jahr	 198�	 erfolgte	 die	ausförderung	 durch	 das	
land	 niedersachsen	 im	 Jahr	 �010.	 als	 ende	 der	 Durchführungszeit	 wurde	 vom	
sozialministerium	der	�1.1�.�010	bestimmt.

nach	 etwa	 ��	 Jahren	 vorbereitung	 und	 Durchführung	 der	 sanierungsmaßnahme	
„Innenstadt“	wurde	die	Innenstadtsanierung	abgeschlossen.

Die	wesentlichen	sanierungsziele	wie

-	 aussiedlung	störender	Gewerbebetriebe
-	 neuordnung	des	straßenverkehrs
-	 Umgestaltung	der	straßen,	Wege	und	Plätze
-	 verbesserung	der	Parkplatzversorgung
-	 verbesserung	der	Wohnbedingungen
-	 Modernisierung	der	Gebäude
-	 stärkung	des	einzelhandels
-	 Bildung	öffentlicher	aufenthalts-	und	Begegnungsräume

wurden	erreicht.

Mit	den	auf	den	vorangegangenen	seiten	gezeigten	Bildern	(vorher/nachher)	lassen	wir	
nun		��		Jahre	stadtsanierung		revue	passieren.

Die	alten	Fotografien	entstanden	um	198�.	Diesen	aufnahmen	wurde	der	stand	nach	
der	sanierung	gegenüber	gestellt.

aUsGleIchsBeträGe

erheBUnG	vOn	aUsGleIchsBeträGen	
BzW.	aBlÖsevereInBarUnGen	

alle	eigentümer	eines	im	förmlich	festgelegten	sanierungsgebiets	
gelegenen	Grundstückes	sind	gemäß	§	1��	BauGB	verpflichtet,	
zur	 Finanzierung	 der	 sanierung	 einen	 ausgleichsbetrag	 zu	
entrichten.	 Im	Gegensatz	zu	den	erschließungsbeiträgen,	deren	
höhe	 sich	 nach	 dem	 erschließungsbeitragsrecht	 aus	 dem	
tatsächlichen	Kostenaufwand	ermittelt	 (Kostenprinzip),	entspricht	
der	ausgleichsbetrag	der	durch	die	sanierung	bedingten	erhöhung	
des	Bodenwertes	(Bewertungsprinzip).	

Diese	durch	die	sanierung	bedingte	erhöhung	des	Bodenwertes	
besteht	aus	dem	Unterschied	zwischen	dem	Bodenwert,	der	sich	
für	das	Grundstück	ergeben	würde,	wenn	eine	sanierung	weder	
beabsichtigt	 noch	 durchgeführt	 worden	wäre	 (anfangswert)	 und	
dem	Bodenwert,	der	sich	für	das	Grundstück	durch	die	rechtliche	
und	 tatsächliche	 neuordnung	 des	 sanierungsgebietes	 ergibt	
(endwert).	

Der	ausgleichsbetrag	ist	spätestens	nach	abschluss	der	sanierung	
zu	entrichten.	sinn	und	zweck	der	erhebung	ist	es,	durch	Maßnahmen	
der	 allgemeinheit	 hervorgerufene	 Bodenwertsteigerungen	 nicht	
dem	 eigentümer,	 sondern	 wieder	 der	 allgemeinheit	 (vertreten	
durch	die	stadt)	zukommen	zu	lassen.	

Im	 klassischen	 Fall	 erfolgt	 die	 abschöpfung	 dieses	
ausgleichsbetrages	 per	 rechtsmittelfähigem	 Bescheid	 gemäß	
§	 1��	 (�)	 BauGB	 nach	abschluss	 der	 sanierung.	 Dieser	 §	 1��	
bietet	 jedoch	 auch	 die	 Möglichkeit,	 den	 ausgleichsbetrag	 vor	
satzungsaufhebung	 im	 rahmen	 einer	 sogenannten	 freiwilligen	
ablösungsvereinbarung	 abzuschöpfen.	 Die	 stadt	 hat	 davon	
Gebrauch	 gemacht,	 einen	 sogenannten	 verfahrensnachlass	
von	 10	 %	 zu	 gewähren,	 um	 so	 den	 abschluss	 der	 freiwilligen	
vereinbarung	attraktiver	zu	gestalten.	
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Besondere Bodenrichtwerte - Ortskernsanierung Damme - Anfangswerte - Endwerte - Wertermittlungsstichtag 25.09.2008 - Maßstab 1:2500

Besondere Bodenrichtwertkarte 
gem. § 196 Abs.1 Satz 5 BauGB 

  Sanierung „Damme Innenstadt“ 
- Anfangswerte - 

Wertermittlungsstichtag 25.09.2008 
Maßstab 1:2500 

Erläuterungen 

Bodenrichtwert	 ist	der	durchschnittliche	lagewert	des	Bodens	für	Grundstücke	eines	Gebietes	(einer
zone),	für	die	 im	Wesentlichen	gleiche	nutzungs- und	Wertverhältnisse	vorliegen.	er	 ist	bezogen	auf
den	Quadratmeter	Grundstücksfläche.	Der	Bodenrichtwert	bezieht	sich	auf	ein	Grundstück,	das	für	das
jeweilige	Gebiet	(die	jeweilige	zone)	typisch	ist	(richtwertgrundstück);	in	bebauten	Gebieten	bezieht	er
sich	auf	ein	fiktiv	unbebautes	Grundstück.	

soweit	 einzelne	Grundstücke	 von	 den	 durchschnittlichen	 eigenschaften	 des	 richt-wertgrundstückes
abweichen	(z.B.	 in	art	und	Maß	der	baulichen	nutzung,	Grundstücksfläche	oder	-zuschnitt,	spezielle
lage	 wie	 ecklage,	 erschließungszustand),	 ergeben	 sich	 daraus	 in	 der	 regel	 abweichungen	 vom
Bodenrichtwert.	

Die	 zonalen	 Bodenrichtwerte	 (Anfangswerte)	 	 sind	 auf	 der	 Basis	 des	 zustandes	 ohne	 Berück-
sichtigung	der	sanierungsmaßnahmen	ermittelt	worden,	d.h.	wenn	eine	sanierung	weder	beabsichtigt
noch	 durchgeführt	 worden	 wäre.	 änderungen	 in	 den	 allgemeinen	 Wertver-hältnissen	 des
Grundstücksmarktes	bis	zum	stichtag	sind	berücksichtigt	(vgl.	§§	1��	ff	BauGB).	

Schreibweise

80 A		 =			 Anfangswert in Euro/m2 erschließungsbeitragsfrei,	 ohne	 Berücksichtigung	 der
rechtlichen	und	tatsächlichen	neuordnung		

MI		 =		 zustandsmerkmal

  ____ =		 Wertzonenabgrenzung

      _  =		 Begrenzungslinie	des	sanierungsgebietes

Der	 Gutachterausschuss	 für	 Grundstückswerte	 cloppenburg	 hat	 in	 seiner	 sitzung	 am
��.09.�008	die	 in	dieser	Karte	angegebenen	Bodenrichtwerte	 (anfangswerte)	 gemäß	§	196
(1)	 satz	 �	 Baugesetzbuch	 (BauGB)	 vom	 �7.08.1997	 in	 der	 zurzeit	 gültigen	 Fassung	 sowie
gemäß	 § �1	 (1	 bis	 �)	 der	 niedersächsischen	 verordnung	 zur	 Durchführung	 des
Baugesetzbuches	(DvO-BauGB)	in	der	Fassung	vom	��.	Mai	�00�	zum	Stichtag 25.09.2008
ermittelt.	
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Besondere B odenrichtw ertkarte 
gem . § 196 Abs.1 Satz 5 BauG B 

Sanierung „Dam m e Innenstadt“ 
- Endw erte - 

W erterm ittlungsstichtag 25.09.2008 
M aßstab 1:2500 

Erläuterungen 

Bodenrichtwert	 ist	 der	 durchschnittliche	 lagewert	 des	 Bodens	 für	 G rundstücke	 eines
Gebietes	 (e iner	zone),	 für	 d ie	 im 	W esentlichen	g le iche	nutzungs-	 und	W ertverhältn isse
vorliegen.	e r	 is t	bezogen	auf	den	Quadratmeter	G rundstücksfläche.	Der	Bodenrichtwert
bezieht	sich	auf	e in 	G rundstück,	das	für	das	jeweilige	Gebiet	(d ie	jeweilige	zone)	typ isch
ist	(r ichtwertgrundstück);	 in	bebauten	Gebieten	bezieht	er	sich	auf	e in	fik tiv	unbebautes
G rundstück.	

soweit	 e inze lne	 G rundstücke	 von	 den	 durchschnittlichen	 e igenschaften	 des	 r icht-
wertg rundstückes	 abweichen	 (z.B .	 in 	 art	 und	 Maß	 der	 baulichen	 nutzung,
G rundstücksfläche	 oder	 -zuschnitt,	 spezie lle	 lage	w ie	 ecklage,	 erschließungszustand),
ergeben	sich	daraus	in 	der	regel	abweichungen	vom 	Bodenrichtwert.	

D ie	 zonalen	 Bodenrichtwerte	 (Endw erte) sind	 auf	 der	 Basis	 des	 zustandes	 erm itte lt
worden,	 w ie	 er	 s ich 	 durch	 d ie	 rechtliche	 und	 tatsächliche	 neuordnung	 des
sanierungsgebietes	 erg ibt.	 G rundlage	 h ierfür	 waren	 d ie	 dem 	 Gutachterausschuss	 b is
zum 	 zeitpunkt	 der	 W erterm ittlung	 von	 der	 s tadt	 Damme	 dargelegten
sanierungsmaßnahmen.	 sofern	 weitere	 sanierungs-maßnahmen	 durchgeführt	 werden,
können	noch	W ertänderungen	eintreten.	

änderungen	 in 	 den	 a llgemeinen	 W ertverhältn issen	 des	 Grundstücksmarktes	 bis	 zum
stichtag 	sind	berücksichtig t	(vg l.	§§	1��	ff	BauGB).	

Schreibw eise

105 E  =			 Endw ert in  Euro/m 2	 erschließungsbeitragsfre i,	 unter	 Berücks ichtigung
der	rechtlichen	und	tatsächlichen	neuordnung		

M I		 = 		 zustandsmerkmal

 ____ =		 W ertzonenabgrenzung

      _  =		 Begrenzungslin ie	des	sanierungsgebietes

Der	 Gutachterausschuss	 für	 G rundstückswerte 	 c loppenburg	 hat	 in 	 seiner
s itzung	 am 	 ��.09.�008	 d ie	 in	 d ieser	 Karte	 angegebenen	 Bodenrichtwerte
(endwerte)	gemäß	§	196	(1)	satz	�	Baugesetzbuch	(BauGB)	vom 	�7.08.1997	 in
der	zurze it	gültigen	Fassung	sowie	gemäß	§	�1	 (1 	b is	�)	der	n iedersächsischen
verordnung	 zur	 Durchführung	 des	 Baugesetzbuches	 (DvO-BauGB)	 in	 der
Fassung	vom 	��.	Mai	�00�	zum 	Stichtag 25.09.2008 	erm itte lt.	

Da	die	durch	die	sanierung	entstandenen	Wertvorteile	bereits	vor	
formellem	abschluss	der	sanierung	zu	erkennen	waren,	hat	die	
stadt	Damme	in	zusammenarbeit	mit	dem	für	die	stadt	zuständigen	
Gutachterausschuss	 cloppenburg	 besondere	 richtwertkarten	
über	 zonale	anfangs-	 und	 endwerte	 erarbeiten	 lassen.	anhand	
dieser	 richtwertkarten	 wurden	 die	 als	 ausgleichsbetrag	
abzuschöpfenden,	 sanierungsbedingten	 Wertsteigerungen	 mit	
den	betroffenen	Grundstückseigentümern	erörtert.	

Im	 rahmen	 der	 Bürgerversammlung,	 die	 am	 ��.10.�008	
in	 der	 aula	 des	 Gymnasiums	 in	 Damme	 stattfand,	 wurden	
den	 Grundstückseigentümern	 die	 bewältigten	 aufgaben	 der	
stadtsanierung	 vorgetragen	 und	 die	 rechtlichen	 Gründe	 der	
ausgleichsbetragserhebung	mit	den	Möglichkeiten	der	freiwilligen	
ablösung	 dargestellt.	 hierzu	 informierte	 die	 verwaltung	 und	 die	
DsK	 Deutsche	 stadt-	 und	 Grundstücksentwicklungsgesellschaft	
mbh	(ehemals	nIleG).	Darüber	hinaus	erläuterten	vertreter	des	
Gutachterausschusses	 für	 Grundstückswerte	 cloppenburg	 das	
zugrunde	 gelegte	 niedersachsenmodell	 in	 seinen	 Grundzügen.	
Bis	ende	�010	haben	so	über	91	%	aller	Grundstückseigentümer	
frühzeitig	den	Weg	der	freiwilligen	vereinbarung	gewählt.	Die	höhe	
der	ausgleichsbeträge	beläuft	sich	auf	insgesamt	rd.	�.�	Mio	€.
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�.	Kosten	im	Überblick

KOstenÜBersIcht

1.	Kosten	und	Finanzierung
erstmalige	aufnahme	in	das	Förderprogramm	und	Beginn	der	Durchführung:	
Programmjahr	198�	mit	erlass	des	Ms	vom	06.1�.198�

ausförderung:
Programmjahr	�007	mit	erlass	des	Ms	vom	0�.07.�007
abschluss	der	Durchführung:	�1.1�.�010

Gemäß	letztmaligem	erlass	des	Ms	vom	��.08.�010:

	 Bruttokostenrahmen:	 16.��6.67�	€

	 anerkannte	einnahmen:	 �.�60.000	€
	 anerkannter	nettokostenrahmen:	 1�.067.�7�	€	 	

Gemäß	abrechnung	der	Gesamtmaßnahme	zum	�0.06.�011:
	 abgerechnete	Gesamtkosten	 1�.78�.000	€

	 tatsächliche	einnahmen:	 �.�7�.�00	€
	 tatsächliche	nettokosten:	 1�.�10.�00	€
	 davon	1/�	stadtanteil:	 �.170.19�	€
	 davon	�/�	landesanteil:	 8.��0.�8�	€
Der	Bruttokostenrahmen	wurde	eingehalten.

�.	Wertausgleich
ein	Wertausgleich	zugunsten	oder	zu	lasten	der	Gemeinde	entfällt.

Modernisierung
Dritte	/	Gemeinde	1�%

sanierungsträger	�%
Planung/vorbereitung/
Wettbewerbe	�%

Grunderwerb	��%

Betriebsverlagerungen/
spitzenfinanzierung	�%

abbruch	1%

sonstige
Ordnungsmaßnahmen/
abwicklung	0%erschließung	�8%

sanIerUnGsträGer

als	 treuhänderischer	 und	 anerkannter	 sanierungsträger	 des	 landes	 niedersachsen	
wurde	 die	nIleG	niedersächsische	 landesentwicklungsgesellschaft	mbh,	hannover,	
heute:	DsK	Deutsche	stadt-	und	Grundstücksentwicklungsgesellschaft	mbh	&	co	KG,	
Büro	hannover,	mit	der	vorbereitung	und	anschließend	mit	vertrag	vom	18.0�.198�	mit	
der	weiteren	vorbereitung	und	Durchführung	der	städtebaulichen	sanierungsmaßnahme	
„Innenstadt“	in	der	stadt	Damme	beauftragt.

von	Beginn	an	betreute	die	nIleG	als	Organ	der	staatlichen	Wohnungspolitik	die	stadt	
Damme.	Diese	Betreuung	erfolgte	sowohl	bei	den	vorbereitenden	Untersuchungen	zur	
stadtsanierung	als	auch	bei	der	Durchführung	und	abwicklung	aller	im	zusammenhang	
mit	 der	 sanierungsmaßnahme	 anfallenden	 aufgaben.	 von	 ihr	 wurde	 ein	 von	 ihrem	
allgemeinen	 Gesellschaftsvermögen	 getrenntes	 treuhandvermögen	 für	 die	 stadt	
verwaltet.
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FazIt	UnD	DanKsaGUnG

In	Damme	ist	das	Bild	der	Innenstadt	durch	die	seit	198�	durchgeführte	Innenstadtsanierung	
nachhaltig	verändert	worden.	Dabei	konnten	die	sanierungsmaßnahmen	durch	die	zwei	
erweiterungen	aus	den	Jahren	1986	und	1989	auf	das	gesamte	Innenstadtgebiet	bezogen	
werden.	hätte	die	stadt	diese	zwei	erweiterungen	nicht	genehmigt	bekommen,	wäre	ein	
Ungleichgewicht	im	Innenstadtbereich	entstanden.	Die	nachhaltige	positive	veränderung	
des	Innenstadtbereichs	erfolgte	insbesondere	durch	folgende	Maßnahmen:	

-	 aussiedlung	 der	 störenden	 Gewerbebetriebe;	 insbesondere	 im	 Bereich	 des	
ehemaligen	Dammer	Bahnhofs

-	 neuordnung	des	straßenverkehrs	mit	Bereitstellung	von	Parkplätzen	innerhalb	
des	innerstädtischen	tangentenringes

-	 verbesserung	der	vorhandenen	Bausubstanz
-	 verbesserung	der	Wohnverhältnisse	im	innerstädtischen	Bereich	
-	 verbesserung	der	entwicklungsmöglichkeiten	des	einzelhandels	
-	 stärkung	der	erholungsfunktion	sowie	des	Freizeitwertes	 im	Innenstadtbereich	

durch	Begrünung	der	straßenzüge	sowie	schaffung	innerstädtischer	Grün-	und	
erholungsflächen

Die	aussiedlung	der	störenden	Gewerbebetriebe,	wie	der	landwirtschaftlichen	Bezugs-
genossenschaft,	thamann	&	leiber,	Mühle	Jürgens	usw.,	 ist	dabei	sicherlich	eine	der	
wichtigsten	 Maßnahmen	 der	 Innenstadtsanierung	 gewesen,	 da	 sich	 diese	 Betriebe	
nachhaltig	 sehr	 negativ	 auf	 die	 entwicklung	 der	 Innenstadt	 ausgewirkt	 hätten.	 Mit	
eigenen	finanziellen	Mitteln	wäre	es	der	stadt	Damme	kaum	möglich	gewesen,	diese	
aussiedlungen	vorzunehmen.

auch	die	herausnahme	des	Durchgangsverkehrs	aus	dem	Innenstadtbereich	auf	den	
ehemaligen	landesstraßen	Große	straße	und	Mühlenstraße	durch	eine	Umgestaltung	
dieser	straßen	sowie	die	neuordnung	der	sonstigen	straßen	einschl.	der	Bereitstellung	
von	Parkplätzen	(z.B.	Parkplatz	„altes	amtsgericht“,	Parkplatz	„Kindergarten“,	Parkplätze	
an	der	lindenstraße	sowie	beim	stadtmuseum)	sind	für	die	entwicklung	von	Damme	als	
sehr	wichtig	anzusehen.	

Gerade	an	diesen	öffentlichen	Maßnahmen	ist	zu	erkennen,	dass,	sobald	der	öffentliche	
Bereich	in	Ordnung	gebracht	wird,	dieses	Privatinvestitionen	im	hochbau	nach	sich	zieht.	
vielfach	erfolgte	unmittelbar	nach	der	Umgestaltung	einer	straße	bzw.	dem	Bau	eines	
Parkplatzes	eine	verbesserung	der	vorhandenen	Bausubstanz.	

von	 dieser	 Gesamtumgestaltung	 des	 Innenstadtbereichs	 profitieren	 dabei	 nicht	 nur	
die	 Grundstückseigentümer,	 vielmehr	 auch	 die	 Bürgerinnen	 und	 Bürger,	 die	 das	
stadtzentrum	als	Ort	der	Begegnung	erleben	können.	Damme	präsentiert	sich	heute	als	
ein	Mittelzentrum	im	landkreis	vechta	(auch	wenn	es	nicht	als	Mittelzentrum	anerkannt	
wurde).	Die	einwohnerzahl	der	stadt	Damme	stieg	von	ende198�	bis	ende	�010	um	rd.	
1�.000		einwohner	auf		rd.	16.�00	einwohner.	an	diesem	Bevölkerungszuwachs	hatte	
die	Innenstadtsanierung	sicherlich	einen	positiven	einfluss.	

Insgesamt	 betrachtet	 ist	 die	 sanierungsmaßnahme	 „Damme	 Innenstadt“	 als	 ein	
wichtiges	historisches	ereignis	in	der	Geschichte	der	stadt	Damme	zu	werten,	wobei	der	
entwicklungsprozess	nicht	als	abgeschlossen	angesehen	werden	soll.	auch	in	zukunft	soll	
eine	kontinuierliche	städtebauliche	entwicklung	betrieben	werden,	die	zum	ziel	hat,	eine	
attraktive	und	unverwechselbare	Innenstadt	zu	gestalten.	Diese	rd.	��	Jahre	erfolgreiche	
stadtsanierung	 in	 Damme	 hätte	 nicht	 ohne	 engagierte	 Bürgerinnen	 und	 Bürger,	
Institutionen,	Behörden,	Firmen,	Mitglieder	der	beteiligten	ratsgremien,	Mitarbeiter	der	
stadtverwaltung,	der	Planungsgruppe	lepère	und	einer	guten	zusammenarbeit	mit	dem	
sanierungsträger	erfolgen	können.	alle	namentlich	zu	nennen,	ist	bei	der	vielzahl	des	
engagements	 über	 die	 vielen	 Jahre	 leider	 nicht	möglich.	 Daher	möchten	wir	 uns	 an	
dieser	stelle	nochmals	ausdrücklich	und	sehr	herzlich	bei	allen	bedanken,	die	mit	rat	
und	tat	an	unserer	Innenstadtsanierung	mitgewirkt	haben!	
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Luftbild aus dem Jahr 2011




